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13. Weitere Beobachtungen über die Qualle des Siebengebirges
Von H e l m u t  K r a m e r ,  Bonn 

Mit 1 Abbildung (Tafel XI)

Wie Umfragen unter Bonner Zoologen ergeben 
haben, ist das Vorkommen der Süßwassermeduse 
Craspedacusta sowerbii (La n k .) im Jahre 1954 zum 
ersten Male durch die Herren cand. rer. nat. H. 
Claes und Dr. E. Scholtyseck in der Dornhecke 
bei Oberkassel festgestellt worden. Herr Claes, der 
das Gebiet schon vor 1954 regelmäßig aufgesucht 
hat, hat die Qualle dort früher niemals beobachtet. 
Seit 1954 ist Craspedacusta regelmäßig in der 
Dornhecke aufgetreten. Die erste Veröffentlichung 
erfolgte A nonym (1957) in dem Generalanzeiger 
für Bonn und Umgegend unter dem Titel „Meer- 
quallen im Blauen See bei Oberkassel“ . Diese Mit
teilung enthält zwei Irrtümer: Erstens handelt es 
sich nicht um Meeresquallen, sondern um typische 
Süßwassermedusen, und zweitens wurden die Tiere 
nicht im Blauen See, sondern in der Dornhecke be
obachtet. Zwei Jahre später (1959) ersdiien eine 
vorläufige Mitteilung von Ferdinand Pax und 
Ingeborg M üller über „Die Qualle des Sieben
gebirges“ . In einer Besprechung dieser Publikation 
erwähnte F. Lengersdorf (1959), daß schon vor 
Jahren eine Süßwassermeduse im Schwarzen See 
bei Linz beobachtet worden sei.

In der Dornhecke treten die Medusen alljährlich 
im Spätsommer oder Herbst auf. Dann hat das 
Wasser eine Temperatur von 15—20° C erreicht, 
bei der die Quallen knospen. Je nach der Wetter
lage wird diese Temperatur schon im August oder 
erst im September erreicht. Noch bis Mitte Oktober 
sind Medusen in der Dornhecke beobachtet wor
den, so z. B. im Jahre 1960 durch die Herren cand. 
rer. nat. Eichelberg, Dr. H. K omnick, mich selbst 
und andere.

Von Bedeutung für den Zeitpunkt der Knospung 
dürften die Ernährungsbedingungen der Polypen 
sein. Daher wäre es interessant, im Sommer und 
Herbst, wenn die Medusen erscheinen, das Plank
ton der Dornhecke eingehend zu untersuchen.

Der Polyp von Craspedacusta wurde von Herrn 
stud. rer. nat. G. D ennert (Bad Godesberg) im

Jahre 1958 in der Dornhecke in etwa 2 m Tiefe 
gefunden; 1959 hat er über seine Beobachtungen 
berichtet. Da die Polypen meist von Algen und De
tritus bedeckt sind, ist es bei ihrer geringen Größe 
(V2—2 mm) nicht einfach, sie zu finden.

Neuerdings ist die Meduse auch im Braun
kohlengebiet der Ville festgestellt worden. Im 
August 1958 sah sie Herr Dr. E. Scholtyseck 
(Bonn) in einem Braunkohlensee bei Liblar. Auch 
Herr stud. rer. nat. O . Braumann (Bonn) hat sie in 
einem Grubensee bei Liblar beobachtet.

Wahrscheinlich wird der Polyp durch Wasser
vögel verbreitet. Sehr erwünscht wäre es, wenn die 
Lebensbedingungen in den Gewässern, in denen 
Craspedacusta nachgewiesen wurde, zur Zeit des 
Erscheinens der Qualle miteinander verglichen 
werden könnten.

Eine gute Zusammenfassung der bisherigen 
Kenntnisse über geographische Verbreitung und 
Ökologie der Medusen verdanken wir O. Stadel 
(1961). Aus dieser gründlichen Bearbeitung der 
neueren Literatur *) wird ersichtlich, daß vor allem 
über die Ernährung der Medusen im Freiland und 
über den Chemismus ihrer Biotope noch relativ 
wenig Beobachtungen vorliegen. Auch quantitative 
Untersuchungen über die Menge der Medusen' wur
den noch nicht durchgeführt.
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Abb. 37
Ein lebendes Exemplar von Craspedacusta sowerbii aus der Dornhecke bei Oberkassel. 

(Aufnahme von Dr. L. S c h n e i d e r ,  Bonn.) — Original.
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